FOAMGLAS T4+ Kompaktdach mit Blecheindeckungen (Blech, Rheinzink oder Kupfer) auf Trapezblechdach (verklebt mit Heißbitumen)

Pos. 1

Reinigen und Entfetten sowie Bitumenvoranstrich Titanol VS auf den Hochsicken.


……… m² à € ………..,-

Pos. 2

Wärmedämmung aus dampfdiffusions- und wasserdichten, nicht brennbaren Schaumglas-Platten Baustoffklasse A1/Euroklasse A1 Typ FOAMGLAS T4+ gemäß DIN 13167 bzw. UNI EN 13167 mit besonderer Formbeständigkeit, Druckfestigkeit 0,79-0,81 N/mm² gemäß DIN 53421 (stauchungsfrei), Druckfestigkeit CS fremdgütegesichert (EN 826, Anhang A) [kPa] ≥ 600, Wärmeleitfähigkeit λD (EN ISO 10456) 0,041 W/mK, Rohdichte ~ 115 kg/m³, „Qualitätssystem“ ISO-Norm NBN EN ISO 9001;
Verlegung der einzelnen Platten mit Heißbitumen B105/25 im Tauchverfahren mit versetzten pressgestoßenen Fugen, Bitumenverbrauch ca. 3-4 kg/m² je nach Untergrund. Verarbeitungstemperatur des Heißbitumens ca. 180°-200°C.

Anschließend ist ein Bitumendeckabstrich mit ca. 2 kg/m² aufzubringen.

Plattenabmessungen: 600x450 mm

Dicke: ……… mm
……… m² à € …….....,-

Pos. 3

Eindrücken der verzinkten PC-Befestigungskrallen (Maße 150x150, Blechdicke 1,5 mm) in das Foamglas und dem erhitzten Bitumendeckabstrich.

Die Ausrichtung der Krallenplatten (6 Stück/m²) erfolgt über eine Markierung, die mittels Schlagschnur auf die Dämmschichtoberfläche im Raster vorgezeichnet wird und je nach Eindeckung variiert. Die Zahnung der PC-Krallenplatte ist parallel zur Trauf und Firstlinie zu verlegen, um ein Abrutschen zu verhindern.


……… m² à € ………..,-

Pos. 4

Vollflächiges Aufschweißen einer Elastomerbitumen-Schweißbahnen 2000FLEX G-3,5E Plus, nach DIN EN Normen, mit Glasgewebeeinlage, Nenndicke >3,5 mm, Flächengewicht 3.900 g/m², Höchstzugkraft längs und quer > 1.000 N/5cm, Höchstzugkraft-Dehnung längs und quer > 2,0 %, Kaltbiegeverhalten -30°C, Wärmestandfestigkeit +110°C, vollflächig im Gießverfahren unter Verwendung von ca. 2 kg/m² mit Heißbitumen B105/25 auf der FOAMGLAS-Oberfläche.


……… m² à € ………..,-

Pos. 5

Montieren des gewünschten Abdeckbleches mit vorgängigem Verlegen der Trennlage gemäß Blechlieferant. (z.B. Rheinzink) Die Befestigung der Haften erfolgt mittels Schraube in die PC-Befestigungsplatte. Es sind nichtrostende Edelstahlhaften oder Schrauben zu verwenden. (z.B. WICO)


……… m² à € ………..,-

